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Gibt es taugliche Alternativen zur Evolution der Primaten? Wohin könnte etwa die 
Weiterentwicklung des Hundes führen? Im Rahmen eines Forschungsprojekts wird 
ein "Superwesen" errechnet, das mental und psychisch über Mensch und Hund 
hinausgeht. Die praktische Umsetzung dieses computergenerierten Wesens scheint 
den Forschern noch zu aufwändig. Ein Abfallprodukt der Entwicklung erweist sich 
jedoch überraschend als militärisch nutzbar. Um es vor feindlicher Spionage zu 
schützen, wird es in den ungenutzten Hirnarealen einer Versuchsperson versteckt. 
Aber die Frau, die sich für diesen Versuch zur Verfügung gestellt hat, ahnt nicht, was 
in ihrem Gehirn zwischengespeichert wurde. Als die Psychowaffe in ihrem 
Bewusstsein untertaucht, geraten die Dinge außer Kontrolle - nicht nur für sie 
selbst, sondern auch für ihre nähere Umgebung. 
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